Ein alter Versuch – neu arrangiert

(Rossa, Chemie-Didaktik, S. 46-50)

	„Traditionell – Hofmann-Apparat“


	„Alternativ – Hofmann-Apparat“

	Lehrerdemonstrationsversuch 1 (Hofmann-Apparatur) „wir machen einen Versuch“
	Beginnend mit einer Frage/Problem: „was passiert, wenn elektrische Energie auf Wasser einwirkt?“ (man weiß noch nicht, dass tatsächlich zwei Gase entstehen!)

	„Es wird bloß die Neugier gekitzelt und keinerlei spezifische Kompetenz vorausgesetzt“
	problemorientierter Unterricht: Frage müssen von SuS gestellt werden

Neugier der SuS muss geweckt werden

	keine Zielformulierung liegt vor (Ziel des Versuch wird von Lehrer nicht bekannt gegeben)
	Experiment ein Instrument zur Förderung des selbständigen Denkens

	vorbereitete Arbeitsblätter werden an SuS ausgeteilt
	Experiment ist offen gestaltet, so das es sein Ergebnis möglichst wenig vorwegnimmt

	lehrerzentrierter Unterricht mit wenig Schülerorientierung
	Experiment sollte aussagefähig sein --> weitgehende Schlüsse ermöglicht

	Hofmann-Apparatur souffliert das Ergebnis (nicht „reife Früchte auf den Tisch stellen“ meint Diesterweg)
	

	Experiment veranschaulicht fertiges Wissen
	


Gründe für ein „alternatives Vorgehen“

· Förderung des selbständigen Denkens

· Neugier wecken

· Problemorientierter Unterricht (Lernen aus Problemsituationen)

· Lehrende leitet forschenden Prozess bei SuS ein

· Eigene Aktivität des Lernenden wird gefördert (Handlungsorientierung)

· Problemlösestrategien werden gefördert --> können auf andere Situationen übertragen werden

